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Das Haus nimmt die Berathung der in die Kommiſſion
d u geweſenen 88 15 Wahlverfahren des

u s uber die Landwirthſchaftskammern vor
V miſſton hat ſich über einen Vorſchlag nicht einigen
Den ad die urſprünglichen Kemmiſſionsbeſchlüſſe r
gelehnt dieſe werden jedoch der Berathung zu Grunde gelegt

Nach s 6 der erſten Kommiſſionsvorſchläge ſind wahl
berechtigt

in felbſtſtändigen Gutsbezirken die Gutseigenthümer
gpächterGuoy m Siadt und Landgemeinden die Eigenthümer bezw

Pächter land oder forſtwirthfchaftlich genutzter Grundſtücke
deren Grundbeſitz oder deren Pachtung in der betreffenden
Gemeinde liegt und wenigſtens den Umfang einer ſelbſt
ſtändigen Ackernahrung hat oder für den Fall rein forſt
wirthſchaftlicher Benutzung zu einem entſprechenden Grund
ſteuerreinertrag veranlagt iſt

Die Wahl iſt eine en gedlit ſok water Bee
a inem Antrage von Zedlitz foll unter Beſeitigungdes Peenege de Gulskegirke eine direkte Zweiklafſen Wahl

eingeführt werden deren erſte Abtheilung die Wähler mit dem
Grundſteuerreinerirage bis zum Betrage der Hälfte der Geſammt
ſumme des Grundſtenerreinertrages umfaßt Jn jedem Wahl
kreife find zwei Mitglieder je eines von jeder Abtheilung zu

ählenwaren ein Antrag Herold Ctr will das Privileg der
Gutsbezirke beſeitigen und ein indirektes Dreiklaſſenwahl
recht einführen nach größerem mittlerem und kleinerem Grund
Beſitz Die Beträge des Grundſteuerreinertrags nach welchem die
Klaſſen abgegrenzt werden beſtimmen die Satzungen

Nach einem Antrag v Kardorff ſoll den Oberpräſidenten
der Provinzen das Recht zuſtehen unter Zuſtimmung des
Provinzialraths in die Landwirthſchaftskammern eine Anzahl
von Mitgliedern zu berufen welche 25 Prozent der gewählten
Mitglieder nicht überſteigen darf Diefe Mitglieder ſollen auf
je drei Jahre ernannt werden

Abg Frhr von Zedlitz fk zieht vor Einkritt in die
Verhandlungen ſeinen Antrag zurück Er habe fich überzeugt
daß die direkte Wahl doch keine Ausſicht auf Annahme habe er

wolle jedoch eine Verſtändigung nicht erſchweren
Abg Herold Ctr Jch habe zunächſt Namens meiner

politiſchen Freunde zu erklären daß ſie einſtimmig für die An
träge die meinen Namen tragen ſtimmen werden Die Wahl
beſtimmungen welche das Geſetz enthalten ſoll ſind das Wichtigſte
des ganzen Gefetzes denn die Vertretung des landwirthſchaft
lichen Berufsſtandes wird gebildet durch die Wahlen und von
der Zuſammenſetzung der Vertretung hängt auch die
Thätigkeit der Kammern in hervorragender Weiſe ab
Daraus erklärt ſich auch daß alle Parteien den
Wahlbeſtimmungen einen ſo erheblichen Werth beimeſſen
Wenn man ſagt auch eine Klaſſeneintheilung rufe Gegenfätze
hervor fo führt dies Argument zur Einführung des allgemei
nen Wahlrechts das doch die Vorlage nicht will Mein An
trag will nichts Neues ſchaffen ſondern das Dreiklaſſenwahl
recht das ſchon bei den politiſchen Wahlen beſteht
auch auf dieſes wirthſchaftliche Gebiet übertragen
wenn auch auf anderer Grundlage Mein Antrag giebt
dem Großgrundbeſitz dem mittleren und kleinen Grundbeſitz
eine ihrem jeweiligen Umfange im Wahlkreife entſprechende
Vertretung Eine Majoriſirung läßt ſich dadurch verhüten und
auch praktiſch erledigt ſich das Wahlrecht ſehr einfach
Prinzipiell bin ich für das geheime Wahlrecht ich habe es aber
bei dem öffentlichen gelaſſen weil jenes für große Parteien des
Haufes unannehmbar iſt Es muß ein Punkt gefunden werden
auf den ſich hier eine Mehrheit einigen kann einzelne Ver
beſſerungen können ja vorbehalten bleiben Wir haben jeden
falls den dringenden Wunſch daß das Geſetz zu Stande kommt

Abg v Pappenheim konf Daß die Situation jetzt
ſchwieriger geworden iſt als früher iſt klar ebenſo daß die
Gegner der Vorlage ſich darüber freuen Aber das iſt ebenfalls
unzweifelhaft daß ſowohl die Kommiſſionsbeſchlüſſe wie die
Vorſchläge des Centrums ernſthaft das Zuſtandekommen des
Geſetzes erſtreben es wird daher wie ich hoffe nicht ſchwer
ſein daß auf irgend einem Wege zwiſchen uns eine Einigung
zu Stande kommt Wir ſtehen allerdings nach wie vor auf
dem Standpunkte daß die Kommiſſionsbeſchlüfſe das Einfachſte
und Beſte bieken Das Wahlverfahren wie es der Vorredner

vorfchlägt ſcheint uns daher nicht annehmbar weil es zu kompli
zirt iſt und zu vielen Schwierigkeiten führen muß Wir
wünſchen aber daß das Geſetz ſo einfach wie möglich geſtaltet werde
Das was der Vorredner erreichen möchte wird nicht erreicht
werden er fürchtet die Präponderanz der Großgrundbeſitzer und die
Benachtheiligung des Grundbeſitzes Wenn jetzt noch eine
dritte Klaſſe dazwiſchen geſchoben werden foll ſo halte ich dasnicht für Praktiſch und für nicht durchführbar Es liegt im
eigenen Intereſſe des Großbeſitzes dem Kleinbeſitz alle Rück

augedeihen zu laſſen und ihn möglichſt heran
Arte Gerade die Vertreter des Kleinbeſitzes in unſerer
Fra 7 i mit den Kommiſſionsvorſchlägen einverſtanden
das beweiſt r gar kein Grund zum Mißtrauen vor
Wie di a ch auch die Ausführung der Kreisordnung
durchdertf e Heute liegt würde die ganze Vorlage nochmals
urchberathen werden müſſen wenn die Herold ſchen Anträ

angenommen werd b ng ren ſollten Es wäre eine Uebereilunge Heute anzunehmen Ich bitte Sie daher heute
ſich mit uns auf die Kommiſſions läeinigen den Antrag Kar i en evorſchläge zu verIen Aen intrag Kardorff bitte ich Sie ebenfalls abzulehnen

P Frhr v Zedlitz ft Mir ſcheint eine Verſtand
gung ſehr ſchwierig da ja Jeder auf ſeiner Anſicht beharrt
Es handelt ſich heufe darum wel elches Syſtem dem
ganzen Verfahren zu Grunde zu legen iſt ob der
Kommifſionsbeſchluß oder der Antrag des Centrums Jch

anderen Reſultat als der Vorredſer

Beiblatt Nr 200 der Saale Zeitung
inſofern ich beide Syſteme als ungeeignet hierfür halte Die
Kommiſſionsbeſchlüſſe geben keine Gewähr dafür daß auch
wirklich alle Landwirthe ſich an der Wahl betheiligen könnten
ob nicht vielmehr ein erheblicher Theil ausgeſchloſſen werden
würde Sie geben keine Gewähr gegen eine einſeitige Zuſammen
ſetzung der Kammern inſofern entweder der Großgrundbeſitz das
entſcheidende Uebergewicht bekommen oder was ebenſo unerwünſcht

wäre ganz aus der Kammer herausgedrängt werden könnte
Endlich aber wird auf den Grundſteuerreinertrag zu ſehr das
entſcheidende Gewicht gelegt während die Perſon allzu ſehr
zurücktritt Der Antrag Herold hat ja in einem Punkte
einen Vorzug vor den Kommiſſionsvorſchlägen nämlich er
will die Einſeitigkeit bei der Wahl und dem Wahl
reſultat vermeiden Aber ein gerechtes Wahlſyſtem ſei es auch
nicht außerdem ſei der Antrag viel zu komplizirt und giebt ein
ganz unförmliches Wahlverfahren das praktiſch auf viele
Schwierigkeiten ſtoßen wird Man muß auf andere
Weiſe Mittel und Wege finden eine Einfeitigkeit zu ver
meiden und dazu eignet ſich meiner Anſicht nach der
Antrag v Kardorff der keine Ausnahmebeſtimmungen
enthält da er für alle Provinzen gelten ſoll Jch
glaube es wird kaum möglich fein ein für alle Theile des
Landes paſſendes Wahlſyſtem zu finden Dem will ein Antrag
Gamp abhelfen welcher ſoeben eingebracht iſt wonach die Be
ſtimmungen der F 13 das Verfahren bei der eigent
lichen Wahl durch die Satzungen abgeändert werden können
wenn mindeſtens zwei Drittel der Stimmen dafür ſind und die
königliche Genehmigung erfolgt Jn dieſem Sinne werden wir
heute gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe und gegen den Antrag
Herold ftimmen bitten Sie aber auf der Bafis der Anträge
Kardorff und Gamp bis zur dritten Leſung ſich mit uns über
ein Wahlverfahren zu einigen das allen Anſprüchen entſpricht

Miniſter v Heyden Wer von der Nothwendigkeit der
Organiſation des Berufsſtandes der Landwirthe überzeugt iſt
muß mir darin zuſtimmen daß das Wahlverfahren wie es die
Regierungsvorlage vorgeſchlagen hat wenn auch ſcheinbar
komplizirt doch in Wirklichkeit das einfachſte und beſte Verfahren
iſt das zu finden war Keiner der hier gemachten Vorſchläge
iſt beſſer Die Regierungsvorlage wollte einmal die Pächter
berückſichtigen und dann das verſchiedene Schwergewicht der
einzelnen Grundbeſitzer berückſichtigen und wir ſind alle darin
einig daß das Wahlverfahren ein indirektes ſein muß Der
Antrag Herold iſt ſo lange es fich um wenig zahlreiche Mit
glieder der Landwirthſchaftskammern handelt eventnell durch
führbar jedoch im Allgemeinen zu komplizirt und in vielen
Fällen ganz undurchführbar Wenn Abg Herold mit feinem
Antrag hauptſächlich dem kleinen Grundbeſitz dienen will ſo
wird dieſer auch in der Regierungsvorlage genügend berückſichtigt
und eine Korrektive gegen eine zu geringe Berückſichtigung des
kleinen Beſitzes iſt in der Beſtimmung enthalten daß durch die
Satzungen auch die Grenze der aktiven und paſſiven Wählbarkeit
heruntergefetzt werden kann Die Regierungsvorlage ermöglicht daß
die Mitglieder der Kammer Vertreter des geſammten Standes ſind
während das Syſtem Herold Gegenſätze in die einzelnen Gruppen
bringt die vermieden werden wüſſen Die Beforgniß des Abg
v Zedlitz daß nicht alle Landwirthe würden wählen müſſen iſt
nur nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen gerechtfertigt nicht aber
nach der urſprünglichen Regierungsvorlage es würde ſich daher
empfehlen dieſe im fraglichen Punkte wiederherzuſtellen Auch
am einfachſten waren die Vorſchläge der Regierung wenn man
überhaupt eine Jntereſſenvertretung haben wollte Ueber das
was der Antrag Gamp will ließe ſich ſprechen aber Sie
dürfen ſich nicht verhehlen daß alle Schwierigkeiten die heute
hier hervorgetreten find dann in die einzelnen Kammern ver
legt werden würden Das iſt doch ein ſehr erhebliches Be
denken Gegen den Antrag Kardorff hat die Staatsregierung
nichts einzuwenden ſie hält eine ſolche Beſtimmung vielmehr
für zweckmäßig Jch habe bereits geſagt daß die Regierung
eine derartige Beſtimmung nicht eingebracht hat weil ſie
glaubte ihrerſeits damit auf Schwierigkeiten im Hauſe zu
ſtoßen Der Abg Graf Hoensbroech will den unmittelbaren
Staatsbeamten nur dann das paſſive Wahlrecht einräumen
wenn fie dem Wahlverbande der größeren Grundbeſitzer an

ren Das würde ich für unzweckmäßig halten denn wes
yalb den Landwirthen das 3 Wahlrecht entzogen werden

ſoll wenn ſie ſonſt für die Wählbarkeit geeignet ſind ift nicht
erſichtlich

Abg vom Heede nl Wenn die Landwirthſchaftskammern
nicht obligatoriſch wären dann könnten wir wohl eine andere
Stellung zum Wahlverfahren einnehmen Jetzt aber muß man
nach Kautelen für den kleinen Grundbefitz ſuchen Nicht ein
mal die Beſtimmung der Regierungsvorlage daß wenigſtens
eine Stimme dem kleinen Grundbeſitz vorbehalten werden müſſe
haben die Konfervativen beibehalten Jn der Rheinprovinz
würden nach dieſem Gefetz i aller Grundbeſitzer von den Kammern
ausgeſchloſſen ſein da dort im Allgemeinen die Grundftücke ſehr
klein ſind Um die Majoriſirung des kleinen Beſitzes zu ver
hindern hat der Abg Herold die Dreitheilung vorgeſchlagen
Wir bedauern daß der Abg v Zedlitz ſeinen Antrag auf Zwei
theilung zurückgezogen hat Wir würden dieſe wie auch die
direkte Wahl für das Geeignetſte halten Eine Anzahl meiner
Freunde würde allenfalls den Antrag Herold wenn die Mängel
herausgebracht werden als die Grundlage zu einer Verſtändigung
anſehen Jm großen Ganzen ſtehen wir aber nach wie vor
auf dem Standpunkte daß wir die Wahl durch die Kreistage
für das Richtigfte halten Wir verkennen nicht was dagegen
vorgebracht wird Aber im gegenwärtigen Stadium würde ſich
eine Einigung nur dahin erzielen laffen daß die Herren von der Rechten
ſich beider 3 eſung dahin verſtehen wenigſtens fürdie konſtituirenden
Landwirthſchaftskammern die Wahl durch die Kreistage vornehmen
u laſſen und daß ſie ſich damit begnügen in dieſem Geſetze

üglich des Wahlrechts beſtimmte grundlegende Normatiw
beſtimmungen aufzuſtellen und es den einzelnen Landwirthſchafts
kammern z überlaſſen das Wahlrecht auch den provinziellen
Eigenthümlichkeiten zu geſtalten Die Verhältniſſe in den
einzelnen Provinzen find ſo verſchieden daß es unmöglich iſt
ein Wahlrecht im das allen Anforderungen gerecht
wird Ich bitte alle diejenigen die das Geſetz wollen dieſem
Grundſatze beizutreten

Abg v Mendel konf Jch ſpreche im Sinne meiner
Fraktion wenn ich ſage daß wir das Geſetz ernſtlich wollen
wir können aber trotzdem nicht Grundſätze opfern wie wir thun
würden wenn wir auf das hier jetzt Vorgeſchlagene eingehen
würden Man möge doch die Kommiſſionsfaſſung annehmen
da man ja wenn ſich Mängel ſpäter herausſtellen ſollten

ſteht nicht in einem Gegenſatz zum Großgrundbeſitz ein ſolcher
immer noch Aenderungen treffen kann Der kleine W le müſſe ſich ein ſolches Verfahren verbitten Au

Halle Dienſtag 1 Mai 1894

Gegenſatz wird nur künſtlich bei Wahlen und ſonſtigen ähnlichen
zu erzeugen geſucht Sehr richtig rechts Eine

direkte Wahl iſt nach meiner Anſicht ganz weckt
Der kleine Grundbeſitz iſt in der Vorlage genü end berück
ſichtigt und auch der kleine Grundbeſitz iſt mit der ommiſſions
faſſung ſo viel ich erfahren habe vollkommen zufrieden Mit
der Weiterherunterſetzung der Grenze wurde der Sache und den
Perſonen kein Gefallen geſchehen Denn es giebt in allen Pro
vinzen eine ganze Anzahl kleinſter Grundbeſitzer die nebenbei
Gewerbtreibende ſind dieſen iſt es viel lieber nicht zu zahlen
als durch die Zahlung das Wahlrecht zu bekommen Es wäredas geradeſo als wollte man den gleingewerbtrelbenden das

Wahlrecht zu den Handelskammern geben Die Kommiſſions
vorſchläge enthalten das Zweckmäßigſte wie es den bisherigen Er
fahrungen entſpricht Man darf hier nicht auf theoretiſche Bedenken
beharren ſondern muß die großen Geſichtspunkte im Auge behalten
Den Antrag Gamp meine ich muß man auch im Auge behalten
Man wird ihn wie ich für meine Perſon nicht für meine
Partei erkläre in der dritten Lefung vielleicht berückſichtigen
können denn er will den Verſchiedenheiten der einzelnen Pro
vinzen Rechnung tragen Beifall rechts

Abg Rickert erklärt da heute die Diskuſſion doch zu
keinem Reſultate führen würde wolle er nur betonen daß er
gegen alle Anträge ſtimmen werde

Abg Frhr v Erffa konf Während in der Kommiſſion
anerkannt wurde daß die Beſtimmung wonach der kleine
Grundbeſitz eine Stimme haben müſſe gerade im Intereſſe
des kleinen Beſitzes beſeitigt worden iſt bringt es jetzt Abg
v Zedlitz fertig dies als einen gegen den kleinen Grundbeſitz
gerichteten Schritt hinzuſtellen Das iſt doch eine vollſtändige
Entſtellung der Kommiſſionsverhandlungen Jch bitte auf der
Grundlage der Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtehen zu bleiben

Abg Dr Sattler nl Wir ſind in der That der
Meinung daß die Vorſchläge der Kommiſſion eine ganz uner
trägliche Bevorzugung des großen Grundbefitzes herbeiführen
und daß dadurch ganze Provinzen in Bezug auf ihre ländliche
Bevölkerung majoriſirt werden können Wir ſind nicht in der
Lage auf den Boden der Kommiſſionsvorſchläge zu treten
Dem Antrage v Kardorff können wir dagegen zuſtimmen

Damit ſchließt die Debatte über S 6
Der Antrag Herold zu Abſatz 1 der Kommiſſionsvor

ſchläge welcher letztere das Wahlrecht der Gutsbezirke feftfetzt
wird gegen die Stimmen des Centrums abgelehnt ebenſo
wird Abfatz 1 ſelbſt mit 184 gegen 144 Stimmen ab
gelehnt Für den Abſatz ſtimmen die Konfervativen die
Polen ſowie einige Mitglieder des Centrums u A die Abgg
Prinz Arenberg Frhr v Los Graf Hoensbroech v Strombeck
und Rintelen von Kehler

Der Reſt des 86 in der Faffung der Kommiſſfions
faffung fällt ebenfalls endlich wird auch die Faſſung der
Regierungsvorlage verworfen

Abg v Kardorff zieht nunmehr feinen Antrag als
gegenſtandslos geworden zurück

8 7 enthält das paſſive Wahlrecht Hierzu beantragt Abg
Graf Hoensbroech am Schluſſe hinzuzufügen

Die im S 87 Nr 2 des Geſetzes vom 21 Juli 1852 be
zeichneten unmittelbaren Staatsbeamten haben nur dann das
paſſive Wahlrecht wenn dieſelben durch ihren Grundbeſitz dem
nach der für die betreffende Provinz geltenden Kreisordnung

h rten Wahlverbande der größeren Grundbeſitzer ange
yören

Abg Graf Hoensbroech Ctr erklärt er halte ſeinen Antraufrecht weil er hoffe daß ſich bis zur dritten Lefung doch u

eine ggeldhn werde erzielen laſſen
Abg v Kardorff wird bei der gegenwärtigen Lage der

Sache gegen den Antrag ſtimmen jedoch behalte er ſich mit
feinen Freunden vor falls bis zur dritten Lefung eine Ver
ſtändigung über S 6 erzielt wird was zu hofien dann end
u Stellung zu dem Antrage zu nehmen deſſen Prinzip
ſie billigen

Abg v Strombeck Ctr würde es für richtiger halten
dann ſchon jetzt für den Antrag zu ſtimmen

Miniſter v Heyden bittet um Ablehnung des Ankrags
Hoensbroech

Abg v Kardorff betont er wiſſe auch ohne Belehrung
durch Herrn v Strombeck was er zu thun habe

Der Antrag Graf Hoensbroech welcher dem S 7 einen
neuen Abfatz hinzufugen will wird angenommen der ſo
geſtaltete S 7 jedoch abgelehnt gegen einige Stimmen des
Centrums

Zu S 8 beantragen Abg vom Heede und Gen einen
Abſatz hinzuzufügen Jn jedem Wahlbezirke ſind in der Regel
zwei Mitglieder zu wählen Dieſelben dürfen nicht aus
ſchließlich dem Wahlverbande der größeren ländlichen Grund
beſitzer nach den Beſtimmungen der für den betr Kreis
giltigen Kreisordnung angehören

Abg vom Heede erklärt er erhalte den Antrag nur aufrecht um dem Abg v Erffa Gelegenheit zu geben daß ſie dem
Kleingruudbeſitz eine genügende Vertretung geben wollen

ehe d Vug Conſ Einen Henv Bu onſ Einen enſatz zwiſ Großund Kleingrundbeſitz kennen wir nicht Den t e die Herren

hineinwerfen Es kommt vor daß ſich ein Großgrundbeſitzer
und ein kleiner Grundbeſitzer zanken und auch daß ſich zwei
Großgrundbeſitzer und zwei kleine Beſitzer unter einander zanken

es iſt das meiſtens der Ausdruck der nachbarlichen Verhältniſſe
aber in allen wichtigen Fragen ſind ſich Groß und Klein
re einig Wenn die kleinen Grundbeſitzer darauf

erth legten die Beſtimmung der Regierungsvorlage betreffend
die eine Stimme des kleinen Grundbefſitzes ins Geſetz zu bekommen
ſo würden auch wir dafür ftimmen können indeß mir haben
kleine Beſitzer ſelbſt geſagt daß ſie darauf keinen Werth legen
und ihre Jntereſſen in der Kommiſſionsfaſſung vollſtändig gewahrt
ſehen Man könnte höchſtens dieſe Beſtimmung wieder auf
nehmen um ſolche Verhetzungen zu vermeiden

Abg Dr Sattler nl Jch ſehe mich genöthigt auf
das entſchiedenſte gegen die Unterſchiebung die uns hier ge
macht wird Widerſpruch zu erheben Auch in unſerer Fraktion
ſitzen eine ganze Menge von Landwirthen welche wohl einen
Gegenſatz zwiſchen großen und kleinen Grundbeſitz anerkennen
und auch Abg Herold hat einen ſolchen Gegenſatz in der Kommiſſion
in e Maße anerkannt Jch möchte hier an das Wort des
Abg Frhrn v Heereman erinnern daß man keinem hier im Hauſe
Abſichten unterſchieben ſolle die er nicht ſelbſt geäußert hat
da das unparlamentariſch und noch niemals r f und

die Rede
des Abg v Buch fällt unter die Kennzeichnung dieſer Worte

S



v Buch konſ Jch wundere mich daß ſich der

te des Präſidenten aneignet Die Art unden Heede u ſeinen Antrag motivirt hat hat
mich zu einer ſoichen Entgegnung veranlaſſen müſſen Jch habe
ihm nichts r ſondern nur eine Antwort gegeben

jer uns vorgeworfen hater rn Herert Ctr betont ebenfalls daß für ihn und
ſeine Partei ein Gegenſatz zwiſchen Groß und Kleingrundbeſitz

ſtirenicht exil Antrag vom Heede wird angenommen dafür
ſtimmt auch der größte Theil der Konfervativen der ſo ge

Kandel Gewerbe und Verkehr
In der Haupfyersammlung des Deutschen Phönix Ver

icherungs Gesellschaft in Frankfurt a wurde die mit
einem Ueberschusse von 416,406 32 M absehliessen e Rechnung für 189Unter Veberweisung von 133,593 68 M aus der Dividenden

un Reserve gelangen 550,000 M mit 100 M für jede Aktie Iatt A
und 50 für jede Aktie Titt B zur Vertheilun Der genannteReservefonds beträgt danach 1,418,5851 M Die aus u Autfsiechtsrathe
ausscheidenden Herren e ek Dr Hoheneomser und
Kohbnspeyer wurden wiedergewäh

In der Hauptversammlung der Eisenbahn Hotel Gesell
schaft theilte der Vorsitzende mit dass bei den Buchungen der Abschreibungen auf Alonita nach der von dem geriehtliehen Bücherreviso
vorgenommenen Revision verschiedene Konten zusammengeworfen seien
wodureh die Vermögensübersicht in den Bilanzen versehbleiert worden
sei Die Gesellschaft habe seit 1888 nicht Gewinn sondern Verlust
zu verzeichnen Bei Uebernahme der Leitung seitens der neuen Ver
waltung sei keine Kasse vorhanden gewesen die Hotelmiethe bis 1 Juli
cedirt und waren ausserdem 129,000 A Accepte auf die Gesellschatft in Cirku ation Beiretts der Verkaufsverhandlungen wit dem
englischen Konsortium seien Aktenstücke nicht vorhaunden rer r

s seiget Direktor Quenstadt die n privatim geführt
festgestellt dass das Konsortium theilweise aus Schwindlern
bestanden habe Zwei derselben haben von Quenstadt Wechsel der Ge
selischaft zur Diskontvermittelung erhalten die Beträge nieht abgeführt
Die Verwaltung werde Quenstadt für den durch ihn entstandenen
Schaden regresspflichtig machen Die Quenstadt für seinen
Rücktritt von der Verwaltung zugebilligten 100,000 M in Grundschuldenwürden nun nicht abgeführt Der früheren Verwaltung wurde die Ent

lastung ginstimmig verweigert Die Bilanz schliesst mit einem Verlust
von 899,814 M ab

Vom Eisenmarkte Zu den letzten Vorgängen in Breslau
auf dem Eisenmarkte wird von betheiligter Seite mitgetheilt dass der
breslauer Lagerpreis noch 14 M pro 190 kg beträgt während die
berliner Grossisten noch heute 12 M ab berliner Lager notirenobwohl der Verband für Breslau selbst 14 A fordert Die breslauer
Preisermässigung die übrigens nur einem besechränkten Kundenkreise
Konzedirt ist wird lediglich durch die dringendste Nothwendigkeitdiktirt keineswegs durch svekulative Zwecke

Der Aufsichtsrath der Nürnberger Lebens versicherungs
Bank beschloss der Hauptversammlung die Vertheilung einer Dividende
von 5 Proz des Aktien Baareinschusses gleich 10 M auf die Aktie
vorzuschlagen

Amerikanisohe Bahnen New Vork 28 April DasReorganisations Komitee der Northern Pacitfie Consolidated
Mortgage Bonds erlässt eine neue Veröffentlichung in welcher es
die Bondsbesitzer dringend zum Anschluss und zur Deponirung ihrer
Stücke auffordert Die Annonce führt aus dass die Foreclosure der
Bahn unter der Consolidated Mortgage nothwendig sein wird alle
erforderlichen Schritte aber nur durchgeführt werden Kkönnen wenn das
Komitee eine genügende Majorat aller Bonds vertritt

Wanren und Produktenverteh e
Getrelde

Hamburg 30 April Weizen loco ruhig holeteinteoner i
neuer 136 133 Roggen loco ruhbig meckleuburgischer looo neuer 126

128 russ loco ruhig 83 84 Hafer ruhig Gerste ruhigStettin 30 pril Weizen loco flau 136,09 138, 0 per
April Mai 139,50 per Juni Juli 140,50 Koggen joec tlau 115

u April Mai 118,00 per Juni Juli 120,00 Pomm Maler o
1

Wien 30 April Weizen per Frühjahr 7,30 Gd 7,32 Br per MniJuni 7,25 Gd 7,27 Br per Herbst 7,55 äud 7,57 Br Koggen per
Frühjahr 5,94 Gd 5,96 Br per Mui Juni 5,94 Gad 5,93 Br Iako
per Vrühjahr 7,07 é 7,09 Br

Pest 30 April Weizen flsu per Frühjahr 7,11 Gd 7,13 Br
per Herbst 7,36 Gd 7,37 Br Haler per Frühjahr Gd Br
per Herbet BrNew Vorn 86 April Telegr

n a ZuckerHawburg 80 April Sehlussbericirt Ruven Kohruexer I Prdukt Basis 889 Rendement neue Usance froi an Bord Tlamburg pr April
11,55 pr Mai 11,50 pr Aug 21,55 pr Okt 11 42, Flau

DBambu f 30 April Gerien der Hamb Firma Joswieh u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Uamburg per Mai
11 42 per Okt 11,27 FlauLondon 30 April 96 Javazucker loco 145 ruhig Rühen oh
zueker loco 11 ermattend Centrifugal Cuba

Parise 30 April Schlussver Kohzucker rubig 8859/ loco 31,75Weieser Zucker fallend Nr 3 per 190 kg per April 33,25 por tiai33,37 per AMai Aug 33,25 per Okt Jan ,50
Kaftee

Hamburg 30 April Kaffee ruhig Vmeatz 1590 Saok
Hamburg 30 April Bericht der Hamb Firma Joewich u Comp

Kaffee good average Santos per April 83 per Mai 83 per Sept
79 per Dez 72 oHamburg 30 April Nachmittagsbericht Good average Sauto
pr April pr i ai 83 pr Sept 79 pr Dez 73 Schleppend

Hamburg 30 April abends 6 Uhr Bericht der lIamb Firms
Joswich u Comp Kaffee good average Sautos per Mai 83 per Sept
79 per Dez 73 Behauptet

Amsterdam 30 April Java Kaffee good ordinary 52Havre 30 April Vorm 10 Uhr 30 in Bericht der Hamburger
Firma Peimaun Ziegler Co Kaffee goocd avernage Santos perMai 102,50 per Sepi 98,25 rer Dez 92,25 Sehleppend

Petroleum
S8tettin 80 April 1000 9,05Reamvatz 30 April Petroleum loco behauptet Standard whit

ieo 4,95 BrBremen 30 April Börsen Schluszaz Bericht Ralkinirtos Petroleum
Ofüz Notirang der Bremer Petroleum Börse Rubig Iwoo 4,75 Br

ß April J 252113 Fyp weies0e0o 117 bez und Br per Ap e Br por Mai Juni 117/ BrSept Dez 12 Br Ruh nig u e r ber
New Vork 30 April Telegr Aufange Kursze Petroleum PipeUne goertifidates pr April

Futterartikel
Hawburg 28 April Oelkuchen rubig Rapekuchen 115 130
Leinkuchen 140 Palmkuchen deine 105 44

ansskuchen deutsche 150 155 Erdnuss kuchen 125 155 jenach Qual Baum wollsaatkuchen 130 M für 1000 kg roh al
Falmkernschrot 100 M für 1090 Noliran Räböl flau loco
42 M Br Leinöl steigend loco 47 M

Ankangaberloht Weizen pe

Produktenbörse zu New Tork am 28 April
Weizen stetig Kaffee fair Kio No 7Rother Winter weizen 62 do Rio No 7 p Mai

do Weizen p April 61 do do p Juli St8b

do do P Mai 61 Zucker 4 2do do p Juli 632 Schmalz Western steam
do do p Dez 68 do Rohe Brothers 68,25e r Mais willig9 ew Xork H,15 do April 437Vhiladelphia e 5,10 do tn 17 g 2 a

o Tobes 6G00 do p In mdo De line eert Baumwolle New Vor
Mai 7 85Aehl Spring eiears 225 Kup er les

Weizen eröffnete schwach auf ungerowie auf günstiges Wetter im e e e r es Ruport

ſtaltete s 8 wird indeſſen abgelehnt

Kon rrr
das Dreiklaſſenwahlrecht einzuführen abgelehnt iſt
Abg Herold ſeine Anträge zu den nächſten S zurück dasſelbe des
thun alle übrigen Antragſteller

es Wahlrechts iſt ſomit ein Vacuum entſtandenen e die 88 15 27 und 27 a Damit J

Mais sechwächer infolge Abrahwar D r Sehluee i Eaportsagenr wie ont
ew Vork pril Der Werth dein getührten Waaren betrug 10 ben an X

Dollars in der Vorwoche davon jür Stotle 4,676,801 Belian egen

1,608,830 Dollars in der Vorwoehe s

iſt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs über die Land
wirthſcheſtstammern beendet

dafür ſtimmen nur die
velle kleinere

Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr Synodalordnnngs No
orlagen Antrag Ring betr Abänderung der

Nachdem auch der Antrag Herold in einem neuen 5 8a Kreisordnung
zieht

Die Paragraphen werden
ämmtlich abgelehnt ebenſo die Regierungsvorlage Bezüglich

Abgelehnt werden

16 Ziehnng der 4 Klaſſe 190 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 30 April 1894 Vormittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
71 240 578 300 92 666 92 720 881 500 1162 328 99 437 723 966

71 2218 62 r 270 505 601 73 752 812 989 3050 178 362 402 508
854 S 914 3000 40 4088 114 239 64 359 496 543 91 723 300 857 86
956 5149 61 3000 445 92 661 740 973 6010 108 74 760 88 7313 16 5
88912 92 e t t r t z J z 8037 335 638 784 9056 160
300 233 5 52 7616025 o i 16 549 700 49 90 960 11110 15 620 749 12058

323 1500 439 518 62 93 677 15 500 700 851 72 997 13302 402 18 626
57 745 813 95 14538 80 611 55 64 78 760 912 72 76 89 15121
Wo 316 78 671 85 93 821 944 16075 432 509 701 17001 111 349 523610 38 300 792 946 56 71 13422 45 1500 683 764 926 19235 84
885 715 804 8 23 47

20105 20 441 96 580 798 878 1500 971 21322 65 557 668 701 90
852 933 22030 77 99 324 1500 38 429 37 703 38 51 67 909 30 23042

90 13000 203 352 571 1500 638 50 77 984 24126 308 469 79
d 770 865 909 33 74 25178 243 500 637 919 68 26030 321 36
541 97 890 910 26 27042 1500 81i 15 000 109 222 62 84 384 535608 710 12 27 99 861 2805 z 73 891 967 29012 8300 313 83 425
577 309 615 300 64 92 799 9

30074 92 372 410 40 98 31014 132 200 90 470 73 600 876 88 966
69 32012 220 355 422 99 725 71 94 930 61 66438 592 853 970 97 34106 26 41 80 302 30 83 3000 95 808 20 49
993 o 35127 86 230 56 365 69 3000 542 91 675 85 750 883 36040
80 193 470 86 583 647 723 85 865 37004 79 1500 108 78 86 438 95
847 38267 317 89 441 545 727 820 39294 322 90 468 81 537 785

402 376 654 868 300 76 956 41050 125 541 73 645 56 1500
769 300 951 72 42090 109 282 340 66 418 32 578 629 36 76 300 930
33 48 43026 471 820 62 44618 27 68 737 915 40 54 45022 64 244686 700 25 40 1500 58 965 46008 56 232 33 311 568 77 600 30

7,1507 775 83 804 76 920 47006 92 196 223 81 165 81 845 48024e 297 453 3 632 839 66 300 925 43 64 49132 227 319 585 89 600

6 702 17 982
59218 81 307 3000 488 556 777 921 51027 55 83 89 218 34 42

385 440 586 654 828 43 83 970 300 S 300 92 239 317 518 92
605 739 53125 40 43 255 302 63 558 743 70 851 58 54150 305 88506 19 45 880 55093 307 78 408 10 624 543207 327 586 613 60 83
871 57091 289 349 400 56 1500 526 31 622 42 76 813 37 915 19 61
300 58093 274 319 23 67 426 558 66 659 713 888 915 59017 110 83
229 407 88 537 1500 700 85

60156 326 44 421 695 806 61 89 61147 380 637 843 901 62106
17 61 207 419 28 41 500 523 78 744 811300 382 91 3000 85 760 3000 841 99 914 64021 152 1500 60
247 95 393 464 66 528 91 939 93 65150 279 88 381 85 449 300 81 95
1500 549 620 978 66209 389 434 550 52 881 67052 170 513 25 713

J 196 318 485 56 684 752 896 659024 374 83 445 48 638
7

70037 235 69 1500 407 64 627 34 93 712 39 878 940 79 71160 215
37 432 45 586 602 34 927 44 72220 309 565 89 860 68 73084 443 559
722 1500 878 74064 109 23 551 736 93 951 61 93 75122 539 84 61450 740 907 76081 84 122 500 28 391 406 19 93 535 1500 645 743
873 77034 155 312 427 700 46 71 802 969 78116 211 465 551 841 89
958 1500 79081 163 319 28 516

80172 81 489 826 81102 8 356 470 612 82093 159 487 91 948
83014 99 184 205 355 58 682 910 84103 42 500 370 91 403 500 45

650 723 994 85082 223 88 90 341 400 5594 650 884 917 865012
4 69 119 274 407 30 500 662 755 85 840 87082 170 210 44 86 403 513s 754 986 500 88064 225 339 18 68 463 94 529 56 500 623 87 702

98 902 1500 89041 429 680 714 2 22 500 931
4 73 166 286 385 458 520 608 701 80 923 500 40 91013 276 314

55 612 819 31 99 92161 64 500 265 376 78 470 540 300 46 658 62o 723 825 966 76 93064 140 216 314 1500 c 85 536 706 97 803

94399 434 557 653 740 95181 367 75 94 405 68 56296346 64 418 540 981 97011 19 57 61 128 271 433 88 533 51 300 672
76 500 889 3000 966 9 71 1500 79 177 271 412 62 663 9900
169 251 309 25 36 38 467 654 921 27100010 de 239 86 91 514 729 40 69 903 101108 36 228
76 326 60 453 85 89 910 2139 s 285 351 3000 806 77 103017 21
63 100 500 36 98 215 z 9 484 589 104109 40 310 476 626 105161

75 96 396 434 59 1500 59 e 41 682 500 963 1608004 3000 157215 83 300 347 479 3000 98 658 736 197173 300 91 229 314 17376 659 721 53 74 808 95 9 108356 555 833 935 50 58 300 109037
199 268 500 70 312 43 471 500 3 44 71 607 41 701 837

2 64 622 834 904940

8 247 530 1500 658 300 73 960 73

s 8

Abg Graf Limburg Bei der drängenden Geſchäftslage
Hauſes wollen wir von einem Widerſpruch gegen die Vor

ſchläge des Präſidenten abſehen wir hätten ſonſt gebeten uns
den wergiggt Tag freizugeben da der langjährige Vorſitzende
unſerer raktion Abg v Rauchhaupt morgen beigeſetzt wird

bitte nur mich perſönlich zu beurlauben

Schluß gegen 3 Uhr

178 284 566 76 65019 0115 407 34 514 601 87 705 73 11
35 801 991 113138 2621120i6 83 102 230 420e l de t b re 15001o n u e e a 71 dis216 122 75 552 880 911 25 59 117175 220 25 460 0

s 525 776 110146 211 Jol 660 600 45 707 I
3 317 800 121005 113 e 583 761 900

tS s T Je
e

3

288
352228

Se
e

S SS
19 40 231 390 500 524 37 874 1500 123018 113 268 378 83
2 De o 300 100 353 79 5 00 441 614 740 831 39
5 315 3000 61 506 99 617 39 500 7 1 807 126053 1408 z 2

W
ek

7

S 90

S 7 v J

S
8 2 89 914 75 89 127220 538 746 810 128254 465 520

55 992 129146 358 511 857 914

s 377 593 902 t 1871 90 818 89 956 68 131085 154 218 51 3041 407 11 643 720 53 825
132061 3000 370 430 32 750 135161 1500 67 294 399 134018 207
500 325 472 81 614 135241 331 88 411 67 779 842 136068 497 664

802 35 38 137367 596 607 776 1 r 336 13 449 50 500 502 785884 139019 81 137 227 53 384 3 59 506 918000 4140034 155 200 71 442 673 714 819 35 62 71 957 65 e 141005
24 3000 112 36 3000 204 18 424 300 91 751 812 77 941 142135250 70 80 592 619 1500 60 844 300 45 1500 910 Ia 236 314
73 546 64 708 74 828 144299 383 49 704 500 21 854 5 145072

300 134 1500 84 407 510 81 646 93 715 834 146169 1500 538
93 3009 624 706 1500 66 500 99 811 911 78 147891 148140 292

358 64 72 430 59 601 745 149062 63 89 164 412 300 680 89433099 123 77 215 62 h 9 65

150687 887 81 86 151109 264 333 39 494 907 1 152091 123
308 80 587 779 964 153131 81 t 436 535 s 154334 39
406 18 83 89 557 633 767 919 60 155051 54 82 231 32 432 65 787
989 156002 129 300 388 493 582 622 300 65 739 52 93 855 66
947 58 157468 588 634 799 866 13 61 500 385 417 45 53 865998 s 18 109 3000 261 98 328 70 509 96 762160210 34 40 92 330 703 863 991 300 98 161105 34 1500 79

261 435 624 26 997 162125 337 404 32 66 612 16 871 935 500 163060
122 98 258 337 568 637 69 792 877 914 300 34 164054 174 678 1500
86 808 916 60 90 500 165126 258 456 669 935 166082 91 370 460
83 541 640 52 709 23 851 90 935 64 167102 90 213 23 327 72 447 93
33 627 930 75 168135 80 89 96 235 378 650 775 803 160107 81

235 500 5 85 660 765 877 a170922 174 310 500 62 405 20 29 77 548 75 728 171055 220 37294 551 90 760 172010 37 294 449 604 18 880 921 33 36 l 27
629 47 700 174054 58 103 268 377 618 763 72 803 26 988 175246
320 455 607 30 982 176123 25 36 259 392 402 17 56 58 85 661 500
83 93 95 789 177047 133 480 300 506 664 792 888 942 1500 17811
220 364 459 542 1500 75 693 705 42 63 74 978 179396 452 93 516

180121 1500 56 68 368 541 72 624 709 65 1500 800 15 1500 29
181007 21 257 384 1500 598 800 182053 201 313 r 460 1500 618
846 936 183007 321 500 7 95 813 81 901 181133 200 2 1 78 421 938
185058 122 30 397 418 502 48 906 57 186020 57 64 95 109 371 634
68 716 841 187081 110 35 230 90 300 313 56 512 876 903 61 84
188095 388 400 3000 70 886 919 97 189208 327 99 605 25 827 500 93

190283 390 450 519 762 77 1500 191089 108 51 339 44 440 677
78 92 707 98 925 95 192134 91 220 331 58 514 19 816 30 63 300
943 52 87 193199 300 295 310 22 80 429 564 612 41 78 722 94
194442 99 639 708 923 1950414 75 247 389 405 20 526 196026 3000
442 569 71 86 13000 53 so 197021 43 108 72 75 237 307 452 574
87 630 804 7 3000 76 950 98074 114 244 84 477 510 603 28 978
199230 78 84 451 517 641 91 1

200181 255 351 66 79 430 73 504 1500 74 91 654 88 811 91 201001
27 203 586 689 701 40 49 853 69 81 202039 190 3000 369 425 596
603 28 40 48 792 859 917 203013 326 36 69 500 694 3000 829 98
999 201077 390 483 94 95 591 681 835 70 295128 99 284 72 3000
509 607 702 37 40 965 296010 80 279 300 96 394 433 634 3000 7
81 927 97 500 207161 1500 342 514 50 635 827 208025 26 320
408 d 50 63 736 95 209016 65 134 55 269 322 450 544 63 711 62 869

210216 304 54 471 834 933 211029 61 9797 97 115 500 20 22
212046 87 146 477 300 529 27777 213026 82 207 300 345 505 668 891 214015 99 o 206 36 314

460 618 73 98 99 2 91 838 69 904 28 60 215008 198 336 528 37 721
216015 512 89 217004 127 203 300 325 54 75 411 S 551 713 857218028 207 373 n 927 219004 28 339 462 570 645 50 7562209225 34 308 403 25 3000 725 869 3000 969 n 211 500
14 20 439 929 e 3000 98 363 588 664 68 701 17 82 955 90223006 242 50 224025 188 258 329 3000 36 91 456 l 300 47

849 956 225038 361

63001 178 89 212 48 808 75

16 Ziehung der 4 Klaſſe 190 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 30 April 1894 NachmittagsNur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügl
Ohne Gewähr

160 388 631 776 3000 838 1139 348 98 627 35 z 979
514 734 73 843 4017 198 588 707 1500 s 52 300 82 103 o 703 13
49 71 92 300 946 6095 118 58 339 500 452 530 55 59 815 45 7406
u 000 48 538 79 623 91 3000 820 8061 500 186 228 62 316 84 671

982 1500 93 20914 117 464 547 624 762 34 934 41 68 91

53 54 847 9025 241 415 681 882 938 68 91
10121 252 78 3000 362 599 822

718 23 50 70 12180 237 345 527 3000 41 62312 14 51 70 13029 81 217 89 550 85 I 862 86 93

72 673 748 3000 84

16 3000 748 3000 938
922 73 1500 19013 89 500 219 470 72 646 94 7

29079 251 405 93 99 775 835 21047 82 130 z 36 432 549 96 610
23007 18

180 339 87 40625116 36 419 607 898 26131 s 632 74 97 727 82
194 202

888 938
s 14 24 55 466 599 916 31088 197 851 82 403 5 31 889 7g

349 51 449 803 89

789 71 z 74 873
615 906 54

40172 97 334 521 95 798 818 99 910 41101 e es 93 3000 554

e eC 7 Ce Tr e 152 V n27023 18 8 2 752 75 90 28007395 576 84 601 20 56 1500 896 29207 457 665 738

321 49 66 I 543 604 716
341135094 107 235 359 632 79 82 W

958 36458 72 607 1500 1 975 37324 6300 38130 242 558 3 5 39309 417 6

e 620 300 885 946 60 42030 258 86 94 363 628 807 958 59 300
43094 158 251 90 500 355 560 1500 98 641 879 947 440014 3

77 339 90 483 521 51 979
408 99 585 752 4630 73 808 61 o

428 524 3000 641 52
55 63

21 500 9

970 51145 230 481 522 618 52061e 387 499 754 za 8 54 128 318 3
500 204 43 552 54 709 938 5000 56168 79 528 40 48 9950

85 78 13000 608 95 740 49 57331 44 460 70 u 342 514 775ö 95 137 45 72 286 527 92 646 80 8h e e o l 3136400 202 55 da e e
6823 30 40 55

86 262 363 469 99 501 41 79 774 927 71222 336
207 45 311 71 47 599 715 83 904 78

11 837 500 942 44
75005 16 334 3000 422 74 611 12

60011 1
r 557 654 754 9 62153 384 820 943 99

2 876 979 66079 98 101 76 77 87 588
g 418 34 515 3000 34 679 1500 s e Se

44 4 v 69199 218 547 615 730
489 228 t 7208777 56 e 317 22 35 43 83 475 534 602 7

8t8 b i J e e Z 143 c 400 627 7 9 69 70077030 145 48 259 359 572 e 716 54 66 872 t

80021 96 156 69 204 91 303 71 640 724
67 76 769 801 1500

83015 16 76 373 1 6 3483 632 500 3887 85 73 83 74186123 26 85 S 48 97 536 3000 87006
Fy6 777 839 951 300S o e e et e z7 90492199 422 520 700 3000 29 1500 875 300 e z
519 640 759 65 920 98 94235 318 62 688 778
95001 23 454 89 733 880 96091 133
121 211 449 516 638 1500 946 9849 99059 92 283 4
86 2 769 867 75 992

33977 161 270 11 32 82 433 584 743 809 52 995

103041 82 232 55 74 309 670 731 817 87 951 72 74 504 732 62 867 105026 299 331 71 447 7
z 53 T 106227 96 456 60 582 969 97 46

249 379 665 les 731 893 900

d 129 87 88 202 37 438 50
32 38 43 788 53 365

14000 2 515004 212 307 421 84 547 48 626 64 872 88

16053 79 86 222 60 91 98 441 87 525 690 917 17148 281 375 453 606
18071 150 410 32 519 3 67 809

45159 270 304 3000 36 500 5
5,210 503 900 79 1500 47120 72 454 10 000

a 297 585 811 49088 128 30
97250147 3000 211 s bote e 48 479 84510 44 620 25 847

130 35 484 85 520 94 626
2 881 95 999 55020

500 410 522 627 38 300 47 l J

0 308 101009 113500 366 534 612 715 828 1602075 184 210 80 89 473 511 49 718

35 z 47
78172 289 482 504 4673 43 73 300 731 75 868 945 t 46 791060 J 51 212 677

81093 188 354 449 512
82106 66 493 3000 745 2 859 946 1500

z 476 596 le810 11 500 907112 22 a 71 91 318 3000

88010 185 317,20 428 634 77 95 893 919 61

110057 1500 123 213 59 336 78 550 88 615 32 737 39 47 1110132 265 378 518 69 1500 670 717 950 112024 r 188 500 241 4
516 60 660 95 11300 r S 855 3 550 1500 64 80 615 21 86 979
114109 289 316 458 95 6 809 115009 48 300 54 71 81206 310 493 582 98 694 731 n 116003 30 78 90 300 199 229 65

377 573 734 87 903 117245 435 883 951 1 47 8 258 81 359547 653 885 119174 76 252 331 592 684 97 3000 7120274 383 441 633 737 871 82 121125 362 o 38 122029
66 405 508 685 500 840 983 123011 47 249 550 701 88 98 821 949
124383 548 683 709 30 50 57 92 807 125231 3000 311 49 56 300
493 636 46 756 126002 11 59 107 68 299 500 606 730 127043 246
58 3 5 751 920 128156 85 598 605 30 58 702 129123 31 338

5

130215 40 311 41 500 61 3000 413 71 o 63 904 500 12797
500 122 213 378 300 416 532 3957 647 54 794 95 876 911 54 9132337 418 28 82 536 300 707 79 901 59 71 a 331 85 8600
452 824 42 978 134041 33 31 710 34 893 135091 298 364 95 47
503 24 28 50 612 70 78 95 136025 84 462 Se 512 638 910 51
137221 620 745 873 906 55 7 38090 114 203 56 456 6789 549 720 41 892 139014 146 83 ärs o 11 16 44 863 905 74

140113 14 357 äh 55 300 56 300 141099 en 278 99
4 142072 132 251 59 398 682 950143028 518 93 3059 e b S 269 505 655 830 68 925

66 710 45 52 840 66 71 900 1 146027 473664 92 708 906 87 147 a 982 8069 458 68 85606 26 729 905 149237 413 3 788 862 90

150465 561 68 652 151124 213 35 3 478 547 84 646 757
77 152150 54 377 681 704 24 34 905 44 153267 546 58 874 913 99
154066 167 253 68 302 566 714 155132 8 56 885 156028 102
34 85 206 528 637 769 157057 167 205 401 5 48 300 687 828 313 51 u 814 35 928 3000 159038 31 73 90 490 95 563 67

160052 68 149 460 835 161124 97 84 780 500 162129 339 600
15 719 56 861 941 69 r P

6 13
1 482 564 662 701 78 905 6 34 37 58 87i 33 So e 3000 751 66 861 988 1609009 76 431

300 615 770 81 823 96 99170049 102 360 500 s73 833 171072 320 600 825 172088 282

313 137 612 827 40 98 173085 156 10 000 71 220 72 403 60 3000
56 So 63 6 Wo 174141 233 416 21 66 637 49 I 907 17507

7 453 80 504 653 723 913 17 176026 163 294 367 5118 h 3000 e 79 3000 952 177200 46 311 92 408 517 I 97 W
52 75 94 817 937 178361 413 71 86 570 648 818 28 1789054 1162 88 233 15 000 59 856 68
180044 330 45 81 777 878 980 181109 99 235 97 426

53 543 669 743 44 57 975 98 182056 88 300 211 56 1832878 567 602 1500 n 782 96 913 66 184231 473 99 674 837 933 185021

98 181 93 227 460 82 568 666 723 889 1860014 78 251 87 455 521 79725 49 73 803 1323 555 57 608 34 916 300 90 188232 37 51 526
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